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Irgendwo auf der Welt

Ich hab' so Sehnsucht ich träum so oft.
Einst wird das Glück mir nah sein.
Ich hab so Sehnsucht, ich hab gehofft,
bald wir die Stunde da sein.
Tage und Nächte wart' ich darauf,
ich geb' die Hoffnung niemals auf:

1. Irgendwo auf der Welt
    gibt's ein kleines bißchen Glück,
    und ich träum davon in jedem Augenblick.

2. Irgendwo auf der Welt
    gibt's ein bißchen Seligkeit,
    und ich träum davon schon lange, lange Zeit!

Wenn ich wüßt, wo das ist
ging ich in die Welt hinein,
denn ich möcht' einmal recht
so von Herzen glücklich sein.
Irgend wo auf der Welt
fängt mein Weg zum Himmel an
irgendwo, irgend wie, irgend wann


